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Kälte – Wärme – Kopplung
im Supermarkt
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Anzahl der Beschäftigten

über 320.000

Anzahl der Märkte 
in Europa

über 15.000

Gesamtumsatz

über 50 Mrd. €

Eckdaten der REWE Group 2008
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SGE Vollsortiment National 2009

Anzahl der Beschäftigten*

67.600

Anzahl der Märkte

3.691
Filialen: 1.637
Partner: 992
Toom: 96
Nahkauf: 960
Vierlinden: 6

Stand: HR3 2009, ohne REWE Dortmund

*ohne Partner

GesamtumsatzGesamtumsatz

13,9 Mrd. €
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Maßnahmen zur Zielerreichung (Auszug)

� Erhöhung der Energieeffizienz

a) Märkte
– Kühlung: Glastüren, Effizienzerhöhung usw.
– Beleuchtung: Erneuerung, Tageslichtnutzung, LED usw.
– Heizung: Wärmerückgewinnung
– Kassen: Effizientere Kassensysteme, Nachtabschaltung

b) Logistik
– kontinuierliche Erneuerung der Lkw- und Pkw-Flotte
– Tempobegrenzer
– Schulungen (Spritspar- und Fahrsicherheitstraining)

� Erneuerbare Energien fördern
– Nutzung von zertifiziertem Grünstrom (� Zubauverpflichtung)
– Ausbau eigener Solaranlagen
– Verwertung von Lebensmittelabfällen in Biogasanlagen

� Klimarelevante Emissionen senken
– Tests mit klimafreundlicheren Kältemitteln

� Ressourcen schonen
– verstärkter Einsatz von Recyclingpapier
– Aktionswochen zum Stromsparen für Mitarbeiter

Klima- und Ressourcenschutz
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Das Klimaziel der REWE Group:

30% weniger 

CO2e-Emissionen
bis 2015

REWE Group reduziert bis 2015
die spezifischen THG-Emissionen
gegenüber dem Jahr 2006 um 30 %
von 322 kg CO2e/m² Verkaufsfläche
auf 226 kg CO2e/m² Verkaufsfläche

www.rewe-group.com/Klimabilanz

Klimaziel der REWE Group
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Wärmerückgewinnung im Supermarkt

� Bereits seit über 30 Jahren wird in unterschiedlicher Bauart die Abwärme
aus den Gewerbekälteanlagen zur Beheizung der Supermärkte genutzt.

� Je nach Marktnutzung bzw. technischem Fortschritt konnten permanent
bessere Leistungswerte erreicht werden.

� Anhand der folgenden Beispiele erhalten Sie einen Überblick von der
reinen Wärmerückgewinnung bis zur Kälte – Wärme – Kopplung:

- Vorerwärmung der Außenluft (Maschinenraum)
- Warmwasserbereitung
- Vorerwärmung der Zuluft
- Vorerwärmung der Zuluft mit reduzierter Luftmenge
- Kombination zentrale und dezentrale Lüftung
- Kälte – Wärme – Kopplung 
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1. Phase der WRG aus Gewerbekälte

M

VKF: 1500 m2

T

Zuluft: 31.000 m 3/h
Abluft: 31.000 m 3/h

Hohe Luftwechselraten führten zu
entsprechend hohem Heizenergieverbrauch

Zu Beginn der WRG aus der Gewerbe-
kälteanlage wurde kurzzeitig die 
Außenluft über den Maschinenraum
der Kälteanlage geführt.

Maschinenraum
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2. Phase der WRG aus Gewerbekälte (WWB)

M

VKF: 1500 m2

T

Zuluft: 31.000 m 3/h
Abluft: 31.000 m 3/h

Der Warmwasserverbrauch in Märkten mit
Metzgereiabteilung / Fleischvorbereitung war sehr hoch

In Märkten mit Metzgerei und hohem 
Wasserverbrauch wurde die Enthitzungswärme
zur Warmwasserbereitung verwendet.
Nachteil: Der Warmwasserverbrauch ist nicht
ganztägig konstant und es wurde nur ein
kleiner Teil der möglichen Abwärme genutzt.

Maschinenraum

WW

KW
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3. Phase der WRG aus Gewerbekälte

VKF: 1500 m2

Fortluft Außenluft

Zuluft

Zuluft: 31.000 m3/h
Abluft: 31.000 m3/h

M

Maschinenraum

Später wurde zur WRG ein
Vorerhitzer in das Lüftungs-
gerät eingebaut.
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4. Phase der WRG aus Gewerbekälte und luftseitig

Heizung
(bei Bedarf)

M

VKF: 1500 m2

T

Zuluft: 9.000 m 3/h
Abluft: 9.000 m 3/h

Maschinenraum Mit der Einführung von luftseitigen WRG-
Systemen und der Abkehr von Luftwechsel-
raten konnte der Heizenergiebedarf erheblich
reduziert werden.
Es wird nur noch eine ca. 40kW Gas Therme
benötigt.
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5. Phase der WRG aus Gewerbekälte

VKF: 1500 m2

Zuluft: 9.000 m 3/h
Abluft: 9.000 m 3/h

Die Kombination zentral und dezentrale Lüftung 
bringt zusätzliche Einsparung im Stromverbrauch
(z.B. bei Einsatz von Luftqualitätsregelung).
Für die Nebenräume und den Türluftschleier wird
eine ca. 40kW Gastherme eingesetzt.

Maschinenraum
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Erfahrungen der WRG aus Gewerbekälte

� Alle bisher genutzen WRG Varianten zur Nutzung der Abwärme aus der 
Gewerbekälteanlage wurden überwiegend in der Raumlufttechnik eingesetzt.

� Der Wärmeüberschuss des Supermarktes kann nicht in allen Betriebsphasen
an alle Räume übertragen werden.

� Zur Beheizung der Nebenräume und der Torluftschleieranlage sind zusätzlich
Heizkessel (z.B. Gastherme) erforderlich.

Zielsetzung für neue Konzepte:

- komplette Abwärmenutzung aus der Gewerbekälteanlage
- Verzicht auf zusätzlich erforderliche Heizkessel
- Reduzierung der Kältemittelmenge
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Lüftungstechnik / Türluftschleier                               Heizung Nebenräume

Niedertemperatur Wasserkreislauf

6. Phase der WRG > Kälte - Wärme - Kopplung

Pufferspeicher Heizung / Kühlung

Die Kälte-Wärme-Kopplung
beheizt in den neuen Konzepten
alle Räume durch die Abwärme.
Zusatzwärme erfogt bei Bedarf über 
eine Wärmepumpenfunktion. 

NK- / TK- Verbundkälteanlage

Verflüssiger
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Erfahrungen Kälte – Wärme - Kopplung

� Durch die Abwärmenutzung kann speziell in der Übergangszeit (Frühjahr/Herbst)
die Abwärme maßgeblich zur Effizienzsteigerung beitragen.

� Die weiterentwickelte Variante des Kälte - Wärme - Kopplung Konzeptes
konnte die erforderliche Kältemittelfüllmenge erheblich reduzieren.

� Zur Beheizung der Märkte werden keine fossilen Brennstoffe mehr benötigt,
da die Restwärme durch eine Wärmepumpenfunktion abgedeckt wird.

� Der Energieverbrauch Strom konnte durch zusätzliche Optimierungsmaßnahmen
an den Gewerbekälteanlagen im Vergleich zu anderen Märkten trotz der
Wärmepumpenfunktion reduziert werden.
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


